
r

V

n

Bezugspreis

Halle vierteljährlich 2,50 bei
imaliger Zuſtellung 2,75 durch

e Poſt 3,25 ausſchl Z
Beſtell n werden von

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm anulichen Zeitungs Verzeichniß

unter Nr 6378 eingetragen

Für die Redaktion verantwortlich

J Ernſt Arnold in Halle
Sprechſtunden von 10 bis 121 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Abend Ausgabe

Saale Zeihung
Jünfunddreißigfſter Jahrgang

Nr 148 SS ò7FJ C7 eheHalle a d Saale Donnerstag den 28 Mür

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
don unſern Annahmeſtellen und allen

Annoneen Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

t

Nochmals Kaiſerworte und Volksvertretung
Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben

Nicht nur daß Volksvertretungen geſchaffen ſondern auch daß
die Regierungsakte des Monarchen an die Gegenzeichnung
eines Miniſters geknüpft werden der dadurch die Verant
wortung übernimmt bildet den chargkteriſtiſchen Unterſchied
zwiſchen der konſtitutionellen und der abſolutiſtiſchen
Epoche der Staalengeſchichte Wenn die moderue Verfaſſung
dem Fürſten damit etwas nahm nämlich ſeine Vollgewalt ſo

ab ſie ihm auch etwas Schutz und Deckung ſeiner Perſönlich
eit Er konnte zurücktreten ſeinen Einfluß durch berufene

Mittelsperſonen ausüben und die öffentliche Kritik von ſich auf
Er erhielt zugleich die Freiheit feine Ziele unddieſe ablenken

ſeine Hilfsorgaue zu wechſeln ohne direkt der Unbeſtändigkeit
und des Wankelmuths bezichtigt zu werden Dieſe Ver
ſchiebung der monarchiſchen Poſition halte einen guten Sinn
denn die Zeit der Univerſalgenies iſt vorüber und kein
Einzelner vermag mehr das ganze Stagtsweſen und die Fülle
der Aufgaben zu überſehen die es ſtellt Sie hatte aber auch
einen guten Erfolg für die Monarchen ſelbſt der Glanz der
Krouen iſt nicht verblaßt und die Throne ſtehen in Dentſch
land wenigſtens feſter denn je zuvor

Trotzdem wollen ſich einzelne Monarchen in die veränderte
Lage nicht ſchicken Voll Thatendrangs und Kraftgefühls
glauben ſie des verfaſſungsmäßigen Schutzes entrathen zu
können und wenden ſich immer von neuem mit höchſt

erſönlichen Kundgebungen an die Nation oder deren
rtretung Bald iſt es ein einzelnes Geſetz das ſie ver

laugen bald die allgemeine Politik der ſie die Bahn vor
eichnen Die Folgen ſind vorauszuſehen Fürſtenworte tönen
aut und hallen weithin ſie wecken darum ein vielſtimmiges

Echo Beifall regt ſich und Widerſpruch der letztere um ſo
lebhafter je ſchärfer die fürſtliche Aeußerung pointirt war
Nicht gegen die Miniſter ſondern gegen den Träger der Krone
kehrt ſich die Polemik und ſeine Popularität ſinkt um ſo tiefer
wenn noch e e hinzutreten derenBerlauf und Ausgang dem öffentlichen Rechtsbewußtſein wider
ſtrebt Das Ende pflegt die Klage über Minderung der

torität zu fein
Kaiſer Wilhelm I hielt ſireng darauf nichts ohne den

Reſſortchef zu unternehmen Die Kritik beſchäftigte ſich des
halb mit den Miniſtern Sein Enkel tritt perſönlich hervor
und ſo beſchäftigt ſich die Kritik mit ihm perſönlich Auf ſein
Konto wird Erfolg und Mißerfolg geſetzt ihm Sieg und
Niederlage zugeſchrieben Er forderte das Zuchthausgeſetz der
Reichstag lehnte es ohne Kommiſſionsberathung ab Er
empfahl den Mittellandkaugl der Landtag verweigerte ihn
bisher Er verſicherte daß er Widerſtände brechen werde und
noch heute ſind ſie nicht gebrochen Für jede Wendung in der
Politik für jeden Widerſpruch zwiſchen einſt und jetzt macht
znan den Kaiſer moraliſch haftbar Derartige Widerſprüche
fcheinbare und wirkliche find nicht zu vermeiden da gerade
begabtere Naturen ſich raſcher wandeln und mit vierzig Jahren
nicht mehr dieſelben ſind die ſie mit dreißig waren Die
innere Verſchiedenheit der Willenskundgebungen ruft zuletzt den
Eindruck des Sprunghaften Unzuſammenhängenden hervor
zind ſteigert die Disharmonie Das iſt eine Entwicklung in
der Urſache und Wirkung klar zu Tage liegen Nicht die
Jugend nicht die Schule iſt ſchuld auch nicht die Verderbt
heit der Zeit ſondern das perſönliche Regiment Mit der
Jmpulſivität iſt dieſer Zuſtand gekommen mit ihr wird er
gaufhören

Es hieße die Urſache der Verſtimmung nicht beſeitigen
ſondern verſtärken wollte man es billigen daß die dem Prä
ſidium des preußiſchen Abgeordnetenhauſes ausgeſprochenen
Beſchwerden des Kaiſers dem Parlamente ohne Jnnehaltung
der verfaſſungsmäßigen Formen übermittelt werden Will ſich
der Monarch programmatiſch zur Volksvertretung änßern ſo
giebt es dafür die Form der Throurede oder der Botſchaft
oder der Aeußerung durch den Miniſterpräſidenten Jn allen
drei Fällen hat die Volksvertretung die Möglichkeit zu er
widern Die bloße Mittheilung dürch das Prä

idinm die eine Debatte ausſchließt verſetzt die Abgeordneten
n die Lage von Leuten welche Vorhaltungen ruhig hinzunehmen

haben Der Philoſoph Wolf konnte im Jahre 1721 ſchreiben
Regierende Perſonen verhalten ſich zu Unterthanen wie Väter

zu den Kindern Jm 20 Jahrhundert aber ſind Krone und
Volksvertretung im Hinblick auf die Geſetzgebung gleich
verechtigte Faktoren und die Volksvertrelung hat allen Grund
die ſchwer errungene Poſition kraftvoll zu vertheidigen

In erſter Linie iſt das Präſidium verpflichtet des Hauſes
Würde zu wahren und jedem Verſuch deſſen Stellung herab
zudrücken mit Entſchiedenheit entgegenzutreten Herr von
Kröcher hat ſich indeß konſtitntioneller Bedenken ganz ent
ſchlagen Vielleicht ahnte er gar nicht er ſtaatsrechtlichen
Kontroverſen damit aufgeworfen wurden Er hielt es nicht
einmal für nöthig den Wortlaut der kaiſerlichen Aeußerungen
vuthentiſch feſtſtellen zu laſſen ſondern begnügte ſich mit einer
eſinngemäßen Wiedergabe wobei es zweifelhaft blieb ob die
Klage des Monarchen nicht auch die zunehmende Verfolgung
von Sonderintereſſen betraf Wir halten es für völlig aus
geſchloſſen daß Graf Balleſtrem dem Reichstage gegenüber
gleich inkorrekt verfahren könnte Er hat gelegentlich den Dank
des Kaiſers für eine Bekundung der Antheilnahme an Freud
und VLeib des Herrſcherhauſes übermittelt würde aber ſo wie
wir ihn kennen eine Botenrolle für politiſche Direktiven mit
ſeiner Stellung nicht vereinbar finden

Völlig unhaitbar iſt die Art wie jetzt einzelne Blätter der
Rechten in Anlehnnng an die Anſprachen der Herren von
Kröcher und von Manteuffel die für ihre Perſon
Ueberägrarier von echteſter Farbe ſind den ſchmerzlichen Vor

fall in Bremen für ihre Parteizwecke anszubenten
begilmen Es iſt als wollte man den Mißmuth des Monarchen
benutzen um eine neue Minderung der Volksrechte durch
zuſetzen Daß ein ſolcher Verſuch gerade vom Standpunkte
der Regiernug ans geſehen das Verfehlteſte wäre was ſich
denken ließe zeigen die Erfahrungen die noch ſtets gemacht
wurden ſo oft man dieſen Weg betrat Was uns noth thut
iſt eine in ſich einheitliche unter dem vertrauensvollen
Pel er von Fürſt und Volk ſtetig forlſchreitende
Politik die ſich ſireng in konſtilutionellen Bahnen hält e

Deutſches Reich e

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer empfängt morgen mittag das Präſidinmdes Herrenhauſes x
Die in Ausſicht genommene Reiſe des Kronprinzen

nach Wien glaubten einige weiſe Seher als Brautſchan auf
faſſen zu ſollen Wie ſie ſ Z während des Aufenthalts des
Kronprinzen in England für ihn eine Braut aus dem engliſchen
Königshauſe an der Hand hatten fo jetzt eine öſterreichiſche
Erzberzogin Eine Erzherzogin katholiſchen Glaubens Da
rüber entrüſtete ſich der orthodoxe Reichsbote nicht wenlg
Darauf antwortet die katholiſche Köln Volksztg

Die größte Thorhelt iſt es anzunehmen daß es der Wunſch
der Katholiken bezw der Jeſuiten ſei eine katholiſche Prin
zeſſin auf den preußiſchen Königsthron zu bringen Der
Relichsbote irrt auch in der Annahme daß noch nie eine

katholiſche Prinzeſſin Königin von Preußen geworden ſei
denn bekanntlich war die Gemahlin rn Wilhelm s IV
katholiſch Später trat ſie zum Proteſtantismus über Wenn
das auch nun bei einer nachmaligen katholiſchen Königin
unterbleiben follte ſo wäre doch die proteſtantiſche Trannng
und Kindererzichung ſelbſtverſtändlich womit eine ſolche
Fürſtin ſich ſelbſt von der Kirche ausſchlöſſe
können verſtändige Katholiken nur den Wunſch
des Reichsboten theilen daß der Kronprinz
eine proteſtantiſche Prinzeſſin heirathe Die
Katholiken würden keinen Vortheil davon haben wenn unter
ſolchen Umſtänden eine kalholiſche Prinzeſſin dem Kronprinzen
die Hand zum Ehebunde reichte und die hohe Dame dürfte
falls ſie eine ernſthafte kalholiſche Ueberzeugung Bbeſäße ſich
in der Berliner Hofluft auch höchſt unbehaglich fühlen
Uebrigens iſt die Kombingtion daß der Kronprinz eine öſter
reichiſche Erzherzogin heirathen könne von einem notortſchen
Klalſch und Senſationsblatte ausgegangen in Wien denkt
man zweifellos nicht daran Jedenfalls liegt viel näher daß
der Kronprinz eine deutſche oder engliſche proteſtantiſche

n heirathet und das iſt auch der Wunſch vernünſtiger
atholiken

Nun wiſſen wir s Lieb Vaterland magſt ruhig ſein

Hintanhaltung weiterer Steigerung der Papierpreiſe
Eine Petition an den Reichstag um Aufhebung des Zolls

auf Druckpapier wird ſeitens des Vereins Deutſcher Zeitungs
verleger vorbereitet Den Verein beſtimmen zu ſolchem Vor
gehen die nachſtehenden Thatſachen und Gründe Seit länger als
einem Jahre ſind die Preiſe für Zeitungsdruckpapier in Deutſch
land ganz erheblich geſtiegen Während vor etwa 2 Jahren
das Kilo Zeitungsdruckpapier 19 20 Pf ab Fabrik koſtete
können jetzt ſelbſt die Bezieher größerer Mengen bei Baar
ahlung das Kilo nicht mehr unter 28 Pf ab Fabrik erhalten
ür Bezieher kleinerer Poſten iſt der Preis zur Zeit 30 35 Pf

pro Kilo Die Urſache dieſer Preisſteigerung iſt einmal in dem
ſich immer mehr fühlbar machenden Holzmangel Deutſchlands
u ſuchen zum anderen aber in der Einwirkung eines von denBrucpapierſabritemen gebildeten Syndikates Dieſer Ring

verſfügt über ungefähr 95 Proz der geſammten dentſchen Druck
papierfabrikation und hat es bereits im erſten Jahre fertig ge
bracht daß die Preiſe für Druckpapier um ca 50 Proz in die
Höhe gingen eine Steigerung die durch die Vertheuerung der
Rohmaterialien und die ganze wirthſchaftliche Lage des Papier
marktes nur zu einem geringen Theile gerechtfertigt war

Die Folge dieſer willkürlichen Preistreibereien der Druck
papierfabrikanten war eine ungeheure Schädigung der geſammten
deutſchen Zeitungsverleger und des zeitungleſenden Publikums
die in ihrem ganzen Umfange jetzt noch gar nicht einmal ab
zuſehen iſt ſondern ſich erklärlicherweiſe in ihrer vollen
Wirkung insbeſondere bei vielen ſchwach fundirten Unter
nehmnngen zum Theil erſt ſpäter offenbaren wird Die
Mehranfwendung welche die Zeitungsverleger lediglich infolge
der gewaltſamen Preistreibereten des Druckpapierſyndikats
machen müſſen betragen je nach dem Bedarf für den einzelnen
Verieger bis circa 500,000 Mark pro Jahx für die Geſammt
helt circa 14 Millionen Mark Dieſe Mehrbeträge müſſen
aber nicht aur die 3000 Zeitungsverleger und circa 2000 Zeit
ſchriſtenverleger in Deutſchland aufbringen ſondern auch viele
Millionen deutſcher Zeitungsleſer je nachdem es den Zeikungs
verlegern möglich iſt die ihnen nen aufgebürdeten Laſten auf
andere Schultern abzuwälzen Dieſe enorme wirthſchaftliche
Schädigung müſſen alſo viele Millionen von Leuten hinnehmen

Demnach

und eventuell ſogar gewiſſen Zeitungsverlegern die Lieferung
zu ſperren Wenn durch Aufhebung des Zolles eine größere
Einfuhr ausländiſchen Papiers erntöglicht wird wären die
deutſchen Zeitungsverleger Buchhändier Buchdrucker und
Papierverarbeitungsinduſtriellen ſowohl vor der Sperre wie vor
willkürlicher Preistreiberei geſchützt Die Forderung der
deutſchen Zeitungsverleger zu unterſtützen liegt im eigenſten
Intereſſe der geſammten deutſchen Geſchäftswelt denn eine
Steigernug der Papierpreiſe bedingt auch eine Steigerung der
Jnſerkions und Abonnementspreiſe
Die Einfuhr von Druckpapier in Deutſchland iſt von

134,000 M im Jahre 1899 auf 152,0000 M im Jahre 1900
die Ausfuhr aber von 5,900,000 M auf 7,200,000 M
ſtiegen die Ausfuhr beläuft ſich alſo auf das 7ofache der Ein
fuhr Daß die von den Papierfabrikanten namentlich an
geſührte amerkkaniſche Einfuhr die dentſche Druckpapterinduſtrie
untergraben könnte iſt völlig ansgeſchloſſen das beweiſen ſchon
die Ziffern über die bisherige Einführ an der Amerika mit
einem geringen Theile betheiligt iſt Jn der Zukunft würde
nur eine durchaus wünſchenswerthe Preisregunlirung durch
eine größere amerikaniſche Einfuhr zu erwarten ſein Die
deutſche Pavpierfabrikation iſt anch nach der Zollaufhebung
immer noch der amerikaniſchen überlegen

Die deutſchen Holzpapierverbraucher gönnen den Druckpapler
fabrikanten neidlös eine relche Einnahme die zweifellos durch
die Forderung um Aufhebung des Werſel nicht geſchmälert
wird Andererſeits aber wird durch Aufhebung des Druck
papierzolles verhütet daß circa 5000 deutſche Zeitungsverleger
Tauſende von Buchdruckern Buchhändlern und Papierver
arbeitungs induſtriellen in Zukunft gänzlich in die Hände der
31 Druckpapierfabrikanten des Syndikats gegeben werden die
nach den bisher gemachten Erfahrungen keinen Auſtand nehmen
dürften die Preiſe für Druckpapier trotz der für fie von ihnen
ſelbſt zugeſtandenen günſtigen Lage weiter in die Höhe zu
treiben und nach Belieben als glleinige Herren zu ſchalten und

zu Gunſten einer verhältnißmäßig r Zahl von Druck
papierfabrikanten Um den ſchweren Folgen die die an
haitende Preisſteigerung noch zeitigen muß vorzubengen giebt
es ein geſetzliches Mittel das iſt die Aufhebung der v Zeit
auf dem Druckpapier laſtenden Eingangszölle von 6 M pro
100 kg Wenn der Ring mit der Auslandskonkurrenz rechnen

zu walten

Politiſches

Für den Schutz des Kaiſers bei Ausfahrten werden
ſeitens der Berliner Polizei Aenderungen des Ueberwachungs
dienſtes geplant Es ſt in Ausſicht genommen das ſtarke Aufgebot
von untformirtenSchutzleuten durch die allen Straßenpaſſanten
eine Ausfahrt des Kaiſers aviſirt wird einzuſchränken und ſie durch
nichtunitföärmirte Polizeibeamte zu erſetzen Ferner iſt vor
geſchlagen daß der Leibjäger des Kaiſers ſtatt des weithtin ſicht
baren Federhutes den gewöhnlichen Adlercylinder tragen ſoll
Dem Kaiſer ſelbſt ſoll eine ſolche Aenderung des Syſtems
nicht ſehr ſympathiſch fein doch ſollen wie verlautet derartige
Aenderungen des Ueberwachungsdienſtes demnächſt erfolgen
Wie von anderer Seite gemeldet wird ſoll der Kalſer künftig
bei Ausfahrten auch gelegentlich von rad fahrenden Leib
gend arm en begleitet werden Dieſe haben das Radeln berelts
vortrefflich gelernt und übten ſich dieſer Tage indem ſie einem
Hofwagen in dem ein höherer Offizier ſaß in ziemlich ſchnellem
Tempo folgten

Gegenüber den Angriffen von reaktionärer Selte die
liberalen Parteien und ihre Preſſe untergrüben durch
ihre doktrinäre Betonung der Verfaſſung das
Anſehen der Krone iſt kurz hervorzuheben Gerade im
Jntereſſe der Autorität der Krone hat man auf liberaler Seite
ſtets die Verantwortlichkeit der Miniſter ſcharf bekont Dem
Herrſcher alle Ehre alle Verantwortung aber ſeinen Räthen iſt
liberaler und konſtitutloneller Grundſatz Früher ſpottete man
auf konſervativer Seite über ſolche Anſichten die den Monarchen
zu einem weſenloſen Schemen herabdrücken müßten Jetzt rufen
konſervative Blätter ſelbſt danach daß die Miniſter ihre Pflicht
der Verantwortlichkeit ſchärfer auffaſſen müßten Dazu würde
freilich auch gehören daß der Monarch ſich vor politiſchen

h ſtets der Uebereinſtimmung mit ſeinen Miulſtern
verſicherte

Volkswirthſchaftliches
Beagchtenswerthe Auſſchlüſſe über die Leiſtungen der

Landwirthſchaftskammern enthält das Märzheft der
ſchleſiſſchen Kammer Der Vorſitzende veröffentlicht darin
den Haushaltsplan der Kammer für die Zeit vom 1 Jannar 1901
bis 31 März 1902 der ſich in Einnahmen und Ausgaben wie
folgt ſtellt

Einnahmen
I Beſtände Ende März 1901 77826 52 M

II I Von der Landwirthſchaſtskammer auf
gebrachte Einnahmen 4448,637 752 Staatsbeihilfen 4279 085 00

III Sonſtige Einnahmen der Kammer 80420 00
Summa 755,969 27 M

Aus gaben
I Laſten und Abgaben GBl,613 60 MII Koſten der Geſchäſtsführung 76,375 00

III u IV Koſten der Herausgabe der Zeit
ſchrift und der wiſſenſchaftlichen Unter
nehmungen der Landwirthſchaftskammer 368,346 12

V Für Zwecke der Pferdezucht 20,800 00
VI Für Förderung der Zucht ſämmllicher

übrigen landwirthſchaſtlichen Thier
attüngen und zur Förderung des

vn 8 è wece ver Känitet hI Zur Förderung der Zwe e iin allgemeinen 16,010 00Summa 795,969
muß ſo wird er ſeine zu hohen Preiſe ermäßigen müſſen und Danach verſchlingt alſo die Herausgabe der Zeltſchrift und
dies wird allen Verlegern in Deutſchland und dem geſammten
Publikum zu Gute kommen
Trotz rn Holzbeſtände in Deutſchland nimmt

die Aus fuhr von Druckpapler immer mehr zu und darin
liegt eine große Gefahr für die Konſumenien Jnfolge der
zunehmenden Ausfuhr an holzhaltigem Papier und der für den
nländiſchen Bedarf unzureichenden Produktion iſt es den
Papierfabrikauten möglich willkürlich die Preiſe zu diktiren

der wiſſenſchaſtlichen Unternehmungen leider
über deren Art der Bericht ans na die Hälfte der
ſammien Einnahmen Für unmittelbare den Jntere
der Landwirthſchaft dienende Zwecke wie Förderung der Pfe
und Viehzucht ſowie des Molkerelweſens s ein Achtel
der Einnahmen ausgeworfen dagegen zur Förde dte
der Kammer im allgemeinen wieder mehr alsſt wiſſenswertd was die Kammer unter dühr We allgemeinen

Zweckbeſtimmung verſteht Etwa auch die Unterſtützung



aolitiſcher Organiſationen wie wiederholt in der Preſſe allgemein
angedentet wurde

Warum Staatsdomänen in Nordſchleswig zu
beſonders niedrigen Fae verpachtet werden erſieht
man aus nachſtehender ofſiziöſer Veröffentlichung

Die preußiſche Regierung hat in den Jahren 1894 1900
zen zum Theil recht z Bauernhöfe al Staatsdomänen
angekanft und hierfür 1,5 Milllonen Mark Ahgetecn Die
zehn angekauften Höſe ſämmtlich im nördlichen Schleswig
und ſind zuſammen 1330 ba groß Der größte der angekauften
Beſitze ernte Anuguſtenburg mißt 2237 ba und koſtete
456,000 M Mehrfach erfolgte der Ankauf von dänlſchgeſinnten
Beſitzern Man kann im allgemeinen wohl ſagen daß die
Ankäufe erfolgten um das Deutſchthum im nvördlichen
Schleswig zu fördern und das Dänenthum zurückzudrängen
denn mehrfach lag die Geſahr nahe daß Höſe ſonſt in die
Hände dänlſcher Grundbeſitzer übergegangen wären Die
Slaatsdomänen ſind zu einem recht niedrigen Pacht
preis an deutſche Landwirthe verpachtet worden well es der
r r r auf die Stärkung des Deutſchthums
im Norden als auf möglichſt hohen Verdienſt ankam Es
iſt wohl nicht zu bezweifeln daß die preußiſche Regierung mit
dem Ankauf weiterer Bauernhöfe in Nordſchleswig vorgehen
wird ſobald ſich Gelegenhelt dazu bietet

Was machen nun die Landwirthsbündler aus dem Umſtande
daß die Pachtpreiſe als Prämle für die Bekämpfung des Dänen
thums recht niedrig demeſſen ſind Sie bedienen ſich der

eringen Pachtſummen dieſer Domänen für ihre Nothſtands
a en um den ſog Niedergang der Landwirthſchaſt zu

eleuchten

Wie ſehr die Ungewißheit über die Verlängerung
der Handelsverträge der deutſchen Induſtrie ſchon heute

Schaden wuiar beweiſt die Thatſache daß Vertreter deutſcher
Firmen die ſich im Auslande befinden weitlaufende Kon
trakte nicht abſchließen können Die bisherigen Abnehmer
können ſich zu ſolchen Abſchlüſſen nicht verſtehrn weil ſie voll
ſtändig im Unklaren darüber ſind mit welchen Zollſätzen ſie vom
Jahre 1903 ab zu rechnen haben Dieſe Mittheilungen werden
dem Konfſektionär namentlich aus Jtallen und aus der Schweiz
gemacht

Große Pläne
ſeiner Kanalvorlage

verfolgt Oeſterreich Ungarn mit
Wie in Budapeſt beſtimmt verlautet

beſchloß die ungariſche Regierung ebenſalls den Bau von
Waſſerſtraßen ernſtlich in Angriff zu nehmen Projektirt iſt ein
2200 km langer Kanal der Stettin mit Finme verbindet Damit
würde im Anſchluß an die deutſchen Waſſerſtraßen Europa von
Norden nach Süden durchſchnilten und der Schiffahrt ein
in uweg von der Oſtſee nach dem Adrlatiſchen Meere ge

öffnet Unſere Kanalgegner dürften ſich ſolche Opſerwilligkelt
die ſich für Oeſterreich Ungarn zweiſellos bald bezahlt mächen
wird ein wenig zum Muſter nehmen

Ueber die Vereinigten Staaten als Bankier des
europäiſchen Feſtlandes ſtellt die Volkswirthſchaftliche
Chronik für das Jahr 1900 Jena Verlag von G Fiſcher

folgende Betrachtungen an
Eine der bedentſamſten Erſcheinungen die das Jahr 1900

auf wirthſchaftlichem und monetärem Geblete charakteriſiren
iſt das Auftreten Amerikas als Finanzmacht als
Geldgeber an die Staaten und Städte der alten
Welt nachdem es die materielle Unterſtützung Europas
ſelbſt ſo lange in Anſpruch nehmen mußte deren es ſich auch
jetzt noch in gewiſſem Grade erfreut Gegen die Mitte des
zwelten Halbjahrs als das Urtheil über die Geſtaltung des
herbſtlichen Geldbedarfs noch ganz unſicher und der politiſche
Ansblick trübe war machten ſich erſt die engliſche und dann
die deutſche Reglerung ein Angebot amerikaniſcher Häuſer zu
nutze und deckten einen Theil ihres außerordentlichen Finanz
bedarſs in New York Durch die Umwandlung eines großen
Theiles der täglich oder in kurzen Friſten einziehbaren Forde
rungen Amerikas an Europa in langfriſtige Darlehen wurde
die ungünſtige Zahlungsbilanz unſeres Erdthells erheblich ge
beſſert und zudem noch Gold aus der Union nach England
und dem Kontinent gebracht Damit iſt die ruhige Ent
wicklung angebahnt worden die den internationalen Geldmarkt
ſeitdem auszeichnete Auch die ſchwediſche Regiernng ſowie
dentſche Städte Hamburg und Köln haben mühelos Anlehen
in New York untergebracht Das erſte große europäiſche An
lehen das die Union erwarb war jedoch ein ruſſiſches das
zum Zweck eines Eiſenbahnbaues emittirt wurde Es gelangte
ſchon im Frühiahr ganz in die Hände einer großen New Yorker
Lebensverſicherungsgeſellſchaft die ſich dadurch in Rußland Zu
tritt verſchaffte

Kirche und Schule
Ueber einen konfeſſionellen Zwiſt bei einer Be

erdigung in Oſterburg in der Allmark wird berichtet r
Vorige Woche ſtarb in dieſer Stadt ein Beamter katholiſch e

Konfeſſion und die Hinterbliebenen hatten den Dechanten
Slmon aus Stendal zum Begräbniß gebeten Der Geiſtliche
erſchien auch das Betreten des Kirchhofes bei der Beerdigung
wurde ihm aber von der evangeliſchen Geiſtlichkeit nicht ge
ſtattet ſo daß die Beſtattung ohne die Mitwirkung eines
Seelſorgers ſtattfinden mußte Zur Rechtfertigung des Ver
haltens der evangeliſchen Geiſtlichkeit beruft ſich der Super
intendent Palmié auf eine Miniſterialverfügung vom 30 Mai
1844 die beſagt Befindet ſich ein Geiſtlicher der Konfeſſion
des Verſtorbenen nicht am Sterbeort ſo iſt es Aufgabe der
Hinterbliebenen ſich entweder mit dem der anderen Konfeſſion
angehörenden Ortspfarrer über das Begräbniß zu einigen
oder einen Geiſtlichen der Konfeſſion des Verſtorbenen herbei
zuholen Jn Ermangelnng eines anderweiten Herkomniens
bat der herbeigerufene Geiſtliche den liturgiſchen Akt im
Slterbehauſe zu vollziehen Darauf wird die Leiche in ſtiller
Begleitung zu Grabe getragen Demgegenüber wird darauf
hingewleſen daß dies keine geſetzliche Vorſchrift ſondern ledig
lich eine Verfügung ſei die offenbar nur bei Streitfällen an
gewendet werden ſoll es bleibe der Kirche aber unbenommen
dem Geiſtlichen einer anderen Konfeſſion bei einer Beerdigung
den Zutritt zum Kirchhof zu geſtatten wie es auch in der
Regel geſchehe

Jedenfalls ergeht es hier dem katholiſchen Geiſtlichen ebenſo
wie es einem evangeliſchen ergehen würde ſobald er einen
katholiſchen Kirchhof betreten wollte wobei man freilich in
Betracht zu ziehen hat daß von einem katholiſchen Friedhofe
Ketzerleichen von vornherein ferngehalten zu werden pflegen

ülle ſolche Strelterelen an Gräbern und um Leichen würden
mit einem Schlage aufhören wenn man das Begräbnißweſen
den konfeſſionellen Jntereſſenten entzöge und es zu
einer ſtaatlichen oder kommunalen Angelegenheit machte

h paritätiſche Begräbnißplätze einführte zu denen
eiſtliche aller Konfeſſionen Zutritt haben müßlen

Nach Mitthellung der Preußiſchen Lehrerztg hat die Re
ierung zu Wiesbaden unterm 6 Dez v J an die Orts
ullnſpekloren 10 verſchiedene Kalender verſchickt mit dem

Auftrag dieſe am Schulſchluß vor Weihnachten in den Schulen
als Prämlen ilt der Weife zu verlheilen daß in jeder Klaſſe 10
verſchiedene Kalender an je 10 Kinder gegeben werden Die
Kolender ſo heißt es in dem Begleitſrbreiben ſind hier auf
ihren Jnhalt 83 üft und zur Vertheilung an evangeliſche
und kathölſſche chüler geeignett Die meiſten dieſer
Kalender gehören nun durchaus nicht zu Den ewpfehlenswerthen
Jugendſchriften Abgeſehen von den Ciebesgeſchichten und der
Khighern finden ſich darin Dinge Ewpfehleimgen 2c die man

ndern nicht zum Leſen geben ſollte Oper ſollten ſich unſere
nferaten die vom
indervermehrung

13 und 14 fährigen Kinder nichts denten bei
Tede der Frauen im Wochenbeit n groser

a

Artikeln zur Verhütung der Konzeption uſw handeln Und ſo
en Reglernng angeblich geprüft und läßt es an Schüler
verthellen

Parlamentariſches

w Der offizielle ſten ograpbiſche Berſcht über die
56 Sitzung des Abgeordnetenhauſes in der Präſidentv Kröcher über die Audienz des Sräfidinms beim
Kaiſer und König Mittheilung machte iſt erſchienen
Präſident v Kröcher hat danach in ſelner Eingangsrede
geſagt M das Präſidinm e geſtern die Ehre gehabt
von Sr Majeſtät dem Kalſer empfangen zu werden das Haus
erhebt ſich und Allerhöchſtdemſelben die Gefühle des Hanſes
aus Anlaß ſeiner Verwundung auszuſprechen Se Majzeſtät
hatten die Gnade uns den Auftrag zu ertheilen Seine Freunde
dem Hauſe auszuſprechen darüber daß das Haus den Wunſch
eäußert habe die Kundgebung zu machen Dann ſetzte Seine
Kgjeſtät in einer Anſprache etwa hinzu ich kann naturgemäß

nicht wörtlich eitiren aber dem weſentlichen Sinne nach denke
ich es richtig darzuſtellen was Seine Majeſtät etwa ſagen
Seine Majeſtät ſagten Sie ſelen durch den Vorſall in Bremen
beſonders darum ſo ſchmerzlich berührt weil Sie jetzt die Ueber

engung gewännen daß ſeit dem Tode des Hochſeligen Kaiſers
ilhelm bis jetzt die Achtung vor den Autoritäten im Volke

abgenommen habe namentlich in der Jugend und Se Majeſtät
fügten dann etwa hinzu Wir alle alle Stände ohne Ansnahme
können und dürfen uns da von einer Mitſchuld nicht freiſprechen
daß wir durch die Mittel die allen zu Gebote ſtehen z B
wieſen Seine Majeſtät auf die Preſſe hin nicht genug dafür
gethan haben daß die Antoritäten in der Art gewahrt bleiben
wie es früher geſchehen iſt Jch habe das Zutrauen zu dem
Hauſe der Abgeordneten und zu allen Parteien in demſelben
daß und das wünſche Jch dazu mahnten Seine Majeſtät
alle Parteien nach ihren Kräſten dahin wirken möchten daß die
Achtung vor den Autoritäten wieder ſo gewonnen würde wie es
nöthig wäre Seine Majeſtät hatten dann noch die Gnade
Sich nach dem geſtern erkrankten Erſten Vicepräſidenten zu er
kundigen und Seine Theilnahme für deſſen Krankheit aus
zuſprechen und entließen uns huldvollſt

w Jm Herrenhauſe hat Fürſt zu Jnn und Knyp
hauſen zum Bericht der Finanzkommifſion über den Etat den
Antrag geſtellt Das Herrenhaus wolle zum Etat der Eiſen
bahnverwaltung beſchlleßen den im vorigen Jahre einem
Antrage der Eiſenbahn Kommiſſion gemäß mit großer Majorität
gefaßten Beſchluß durch welchen der Antrag von Norden nach
Emden eine direkte Vollbahn zu bauen oder doch einen Umban
dieſer Strecke der Küſtenbahn in der Weiſe vorzunehmen daß
eine Fahrgeſchwindigkeit derjenigen der Vollbahnen mit Normal
betrieb entſprechend einträte der königl Staatsregierung zur
Berückſichtigung überwieſen war in dieſem Jahre zu erneuern
und die königliche Staatsregierung aufzufordern dem Beſchluſſe
des Herrenhauſes unverzüglich zu entſprechen

Zur Diätenfrage läßt ſich die ultramontane Köln
Voiksztg aus Berlin ſchreiben

Obwohl die thatſächlichen Verhältniſſe die Bewilligung von
Diäten oder Anweſenheitsgeldern ganz unabweisbar mächen
wird die Regierung weiter verſunchen auch ohne
Diäten mit dem Reichstage fertig zu werden So lange
natürlich nur wie es eben geht Ob es aber noch lange ſo
geht Ob auch beim Zolltarif und den ſolgenden
Hanundelsverträgen Sollen dieſe großen Angelegen
heiten zu einem guten Ende geſührt werden ſo wird der
Reichstag länger denn je beiſommen bleiben müſſen und dann
wird er unausgeſetzt beſchlußſähig ſein müſſen weil
bei jeder der 2400 Poſitionen die Auszählung droht Nun
wir werden ja ſehen

Die Münchener Allg Zig weiß auch bereits ein Mittelchen
gegen dieſe drohende Gefahr

Es iſt nicht ohne Jntereſſe daß ſelbſt die älteſten Parlamen
tarier zu denen auch der Reichstagspräfſident Graf Balleſtrem
gehört immer mehr der Meinung zuneigen es ſei richtig die
Beſchlußfäbhigkeitsziffer für die parkamentariſche Ver
tretung der deutſchen Nation herabzuſetzen

Jede Aenderung der Geſchäſtsordnung des Reichstages iſt ein
gefährliches well zweiſchneidiges Mittel würde alſo einer Ver
ſchlechterung gleichkommen was ſchon gelegentlich des Kampfes
um und gegen die lex Heinze hervorgehoben wurde Ueberdles
dürften ſolche Angriffe gegen die bisherige Geſchäſtsordnung
zunächſt heftigen Widerſtand gegen ſich ſelbſt wenn nicht gar
Obſtruktion hervorrufen

Koloniales
Dem Reichstage iſt eine Ueberſicht zugegangen wonach

für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet aus dem Rechnungs
jahr 1898 noch ein Deftzit von nicht weniger als 1,470,692 M
zu decken iſt trotz des etatsmäßigen W ſür das
Schutzgebiet von 3,805,200 M Die finanziellen Ueberſichten
aus den Schutzgebieten gelangen erſt nach geraumer Zeit zur
Verrechnung Jn dem neuen Etat für 1801 iſt die Deckung des
Defizits des oſtafrikaniſchen Schutzgebiets für 1897 im Betrage
von 882,547 M vorgeſehen Das jetzt hinzukommende Defizit
aus dem Jahre 1898 ſoll im Etat für 1902 Deckung erhalten
Merkwürdig iſt aber daß man dieſe Decknng nicht ſchon in dem
jetzt abgeſchloſſenen Etat vorgeſehen hat Die Ueberſicht mußte
doch ſchon vor eiwa 14 Tagen nach Berlin gelangt ſein Jm
einzelnen zeigt die Ueberſicht wie willkürlich und ohne
Rückſicht auf etatsmäßige Feſtſetzung en in Oſtafrika
regiert worden iſt Die Etatsüberſchreitungen ſind keineswegs
veranlaßt durch unvorhergeſehene Umſtände So iſt etn Titel
im Ordinarium ſür fächliche und vermiſchte Ausgaben der
Civilverwaltung von 918,400 M um nicht weniger als
876,983 M überſchritten worden und r hauptſächlich durch
beliebige Einrichtung von erſuchsplantagen
Man hat eine Reihe von Unternehmungen eingeleitet deren
Unterhaltung und Betriebskoſten man wie es in dent Er
läuterungen heißt bei dem Mangel an ausreichender Er
fahrung erheblich unterſchätzte Dazu kommen große bauliche
Aufwendungen Bei der Militärverwaltung ſind die ſächlichen
und vermiſchten Ausgaben um 131,954 M überſchritten worden
infolge der Strafexpedition in Uhehe Jm Extraordinarium hat
man ſo viele öffentliche Bauten vorgenommen daß der
Etalstitel von 250,000 M um nicht weniger als 531,303 M
überſchritten worden iſt

Bezüglich Gründung einer Burenwaiſenkolontie in
Deutſch Südweſtafrika wird aus dem Haag berichtet
Die Frauengruppen des Buren Hilfskomitees zu Rolterdam und
im Haag haben ſich bereit erklärt an den Sammlungen und Ar
beiten für die Errichtung einer Zufluchtsſtätte für die Buren
waiſen auf dem deutſchen Koloniegebiet mitzuwirken Der An
reger dieſes Planes iſt der holländiſche Apotheker van Neck der
als Leiter einer Ambnlanz in Transvaal er war Er macht
augenblicklich in Geſellſchaft des italieniſchen Oberſten Riccardo
eine Reiſe durch die Schwelz um auch dort Sammlungen für
dieſen Zweck einzuleiten Nach Oſtern beabſichtigt Herr van Ne
auch nach Deutſchland zu kommen um mit den maßgebenden
W Kreiſen die näheren Einzelheiten ſeines Planes zu
vereinbaren

Ausland
Die Wirren in China

Der Sohn Himmels weigert ſich vorläufig alſo in der
That das Mandſchurei Abkommen zu e
Wenn er s thäte wär s auch eine patentirte Unklughe
doch viel vorthellhafter und bequemer für ihn wenn er zuſehen

rung der Handelsverträge

t iſl s

ander eiſerſfüchtig in Schach halten
nun dazu ſtellen

Nach Londoner Mittheilungen

Wie wird ſich Rußland

wird die MTimes die Vicekönige ſelen davon verſſndigt rrt der
chineſiſche Hof die Unterzeſchnung des Mandſchureivertra
verboten habe durch ein in Shanghai eingetroffenes Telegr esdes Nankinger Vicekönigs beſtätigt Aus 5 nkon wird große

re unter den wineſiſchen Notabelen über die Ablehnmig z
Vertrages gemeldet dieſe nehmen dort Geld ſammlung e
zur Unterſtützung einer antiruſſiſchen Bewegung vor
Da die füdchineſiſchen Vicekönige unter britiſchem Einfluſſe
ſteben ſo wäre es auch nicht unmöglich daß dieſe nach den
Siege hinſichtlich des Mandſchureivertrages auch die Ver
legung der Hauptſtadt nach Centralchina durch
ſetzen Li Hung Tſchang s Niederlage und ſein Verluſt an
Einfluß iſt offenbar und er ſcheint als Unterhändler abſolut
disqualifizirt

Mit Rußlands Stellung in China befaßt ſich in einer
ſeiner letzten Ausgaben der Globe indem er zunächſt die
Meldung beſpricht daß Graf Walderſee die Streitſfrage
in Tientfin entſcheiden ſolle und meint die britiſche Regierung
ſcheine demnach ihrer Sache ſehr ſicher zu ſein andernfalls
würde die Annahme des dentſchen Oberſtkommandirenden als
Schledsrichter Wahnſinn ſein Denn der Graf ſef das laſſe
ſich annehmen zu Gunſten Rußlands eingenommen und der
gewiſſenhafteſte und ſkrupelhaſteſte Richter vermöge ſich tra
ditiovneller Anſchauungen nicht plötzlich zu entſchlagen wenn er
eine internationale Frage zu entſcheiden habe die àuf fein eigenes
Land von größten Einfluß ſein könne Die Intereſſen Deutſche
lands ſeien ſo unzweifelhaſt an eine ruſſenfreundliche Politik ge
bunden daß die britiſche Regierung den Einfluß nicht überſehen
haben könne den ſolche Erwägungen auf die Entſcheidung des
Grafen haben müſſen Um England Muth zu machen geht
das Blatt ferner auf eine möglichſt düſter gehaltene Schiff
derung der inneren ruſſiſchen Zuſtände über Revo
lution im Norden Hungersnoth im Süden Das alte Heilmittel
für innere Schwierigkeiten ſei in Rußland ſtets ein answärtiger
Krieg geweſen Freilich ſei der ruſſiſche Bauer über die Stufe
hinansgeſchritten wo die Kriegsluſt ſeine wilde Natur befrledige
andernfalls ſei er noch nicht ſo weit daß der Krieg an ſeine
patriotiſchen Gefühle appellire Deshalb ſei den anderen
Mächten Wachſamkeit zu rathen Andererſeits ſei die Finanz
lage für die übrigen Mächte ein Faktor der Stärke und ein
weiterer Grund nicht zu zandern ſich jedem Anzeichen ruſſiſcher
Streitmacht zu widerſetzen

Petersburg er Nachrichten aus Soenl zufolge dauerte die
chriſten feindliche Bewegung unter der koreä niſchen
Bevölkerung an Am 15 März kam es in Jntſchan zwiſchen
Schülern der dortigen Miſſionsſchule und einer Anzahl Pack
träger zu einer blutigen Prügelei Mehrere Schüler wurden bei
dieſem Zuſammenſtoße getödtet und viele Perſonen wurden ver
wundet die Packträger waren bewaffnet Die koreaniſchen
Kaufleute in Tſchemulpo trafen laut Mitthellung aus der
ſelben Quelle untereinander die heimliche Verabredung den
Japanern keinen Kredlt mehr zu gewähren da ſie ſchlechte
Erfahrungen gemacht und von ihren japaniſchen Kunden häufig
betrogen worden ſeien

Der ſüdnafrikanuiſche Krieg
Der Korreſpondent der Times in Prätoria ſagt wenn die

britiſche Regierung nicht mindeſtens 30,000 Mann friſcher
Truppen nach Südafrika ſende um die müden Truppen da
ſelbſt abzulöſen ſei die Möglichkeit vorhanden daß der Krieg
noch Jahre dauere Wir glauben der Times in dieſem
Falle Zahlreiche Klagebrieſe von engliſchen Soldaten in Süd
afrika beweiſen daß die Truppen thatſächlich ſo mürbe und
kriegsmüde ſind daß ſich mit ihnen nichts Rechtes mehr anſaugen
läßt Es ſind in der That Verſtärkungen nöthig Wo dieſe
hergenommen werden ſollen iſt freilich eine andere Frage denn
England iſt allmälig auf dem Punkte angelangt wo ſein
Menſchenmaterial zu Ende iſt

Eine hübſche Geſchichte erzählt der Outlock es heißt da
Lord Kitchener iſt bekanntlich ein ſehr lakoniſcher Mann

Vor einigen Wochen ſollte eine ſoeben eingetroffene Con
pagnie hübſch uniſormirter Yeomen mit einer Abthellung
kriegsharter Kolonialreiter ein Burenlager angreifen und
wenn möglich nehmen Die Truppe befand ſich bereits in
Sicht der Wachtfeuer des Feindes als der Tag anbrach und
den Engländern darthat daß ſie ſelbſt von den Buren
bereits eng umzingelt ſeien Nur eine einzige Lücke zeigte
ſich in dem feindlichen Cordon und ohne jedes Kommando
ſtürzten ſich die tapferen Yeomen ihr Kapilän an der Spitze
auf dieſe Oeffnung und entkamen auch glücklich indem ſie
ungauſhaltſam weiter flohen und ihre kolonialen Kameraden in
den Händen der Bnren zurückließen General Clements der
zum Entſatze herbeieilte und die Yehmanry Compagnle auf
nahm telegraphirte nachher an Kitchener Eine Abtheilung
Jhrer Yeomanry bei mir eingetroffen was ſoll damit ge
ſchehen Kilchener der inzwiſchen erfahren hatte wie
dieſe Helden ſich vor dem Feinde betragen hatten tele
graphirte zurück Halten Sie die Kerle ſo weit ab von mir
als ſie ſich von den Buren fern gehalten haben

Dieſe Schilderung iſt bezelchnend für den militäriſchen Geiſt
der unter den Yeomen herrſcht

vE mWmJialien
Die Geſellſchaſt der italieniſchen Landwirthe tritt ais erſte

Jntereſſentenvereinigung auf den Plan um ſich über ihre
Stellungnahme zu den neuen Handels verträgen ſchlüſſig
zu werden Unterſtützt von der Leitung der königl Obſt und
Gartenbauſchule in Florenz die ihre Lokale zur Verfügung
ſtellt wird die Geſellſchaft am 16 und 17 Mai in Florenz
einen Kongreß der Landwirthe und Gärtnerelintereſſenten ab
balten Die Tagesordnung dieſes Kongreſſes lautet Die land
wirthſchaftliche Ausfuhr Jtalkens im Hinblick auf die Erneue

mit Deütſchland Oeſterreich
Ungarn und der Schweiz Die Geſellſchaft hat ſchon vor
Monaten eine Kommiſſion ernannt um die Frage des Zoll
larifs zu ſtudiren und zum Präſidenten derſelben den Abg

rer Luigi Luz zatti beſtellt der das Referat halten
wird

RNußſiland
Schon ſeit mehreren Tagen kurſiren in deutſchen und aus

ländiſchen Blättern allerhand Gerüchte von Attentats
verſuchen gegen das Leben des Zaren dle aber
glücklicherweiſe rechtzeitig entdeckt worden ſeien Auch geſtern
war wieder in Paris das Gerücht verbreltet es ſei unter dem
Palaſt von Zarskoje Selo wo die Zarenfamilſe gegenwärtig
weilt eine Mine entdeckt worden Wir haben bisher dieſe
Senſalionsnachrichten nicht beachtet und glauben auch weiter
noch nicht daran ſo lange nicht etwas Authentiſches darüber
verlontet jedenfalls ſind aber derartige Gerüchte immer ein

ck Zeichen daß man die Sachlage in Rußland nicht als ſehr be
ruhigend anzuſchen hat

Provinzialnachrichten
Merjeburg 28 März Die offiztelle Verabſchiedu e er Hüſaren erfolgt am nächſten Sonnaben

früh 8 Uhr 20 Min auf dem Domplatze Vorher verſare
ſich das ganze Regiment um 7 Uhr 70 Min auf dem Er
platze und rückt von hier aus zum letzten male durch die G

dtſtraße in die Stadt einbewſib v Regiments über den Nenumarkt in der Richtung

kann wie die ihn bedrohenden und bedrängenden Europäer eln

Schtendlb erfolgen Die ſich zahlreich berelts am Freitag Ab
Gier verſanmielnden Vereine ehem 12 Huſaren werden vom

Um 8 Ühr 80 Min ſoll der W
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Bad Köſen 27 März
der Anſtalt des verſtorbenen ehrke eines Pron t l Alumnat geht nunmehr an erlehrer Dr

eilling in Wippra über eſer hat die ſeit etwa 25 Jahren
deſtedende Anſtalt zunächſt nur pachtweiſe aber mit dem
des jederzeitigen Ankaufes übernommen

Stößen 27 Märzw
nunmehr eröffnet worden Die geſtrigen

möglichen

e Gräfenhainchen N März Schwerer Unfall Als
der 5 jährige Sohn eines hleſigen Bürgers auf einer Schaukel

Kind ſo Heftig gegen
e

ſaß riß plötzlich ein Seil wodurch das
einen harten Gegenſtand geſchleudert wurde daß ihm
Schädeldecke zertrümmert wurde Der Knabe wurde nach Halle

Abgeſtürzt Beim Verladen
der Arbeiter

Heilurich Straußfeder drei Meter doch auf das Bahnglels
derab St erlitt eine ſchwere Verletzung der Wirbelſäule und

in die Klinik gebracht
e Winningen 27 Beſte

iſenvon Stroh auf eine Eiſenbahnlowry ſtürzte

mußte in die Klinik nach Halle gebracht werden

R Nienburg 27 e
efundene Arbeiter iſt ein
Laurer der ſeit 14 Tagen vermißt wurde

gangen haben

Wittenberg 27 März Spielerei mit einem Re
volhver Lebensrettungo Kürzklich ſpielten in einem
hieſigen Reſtaurant mehrere Kaufleute mit einem geladenen Re
volver Plötzlich krachte ein Schuß und die Kugel drang dem
einen Unvorſichtigen in die linke Hand Sie konnte bisher noch
nicht entfernt werden Am Freitag ſpielten am Elbuſer bei
Kleinwittenberg eine größere Anzahl Kinder Der 4 Jahre alte
Sohn des Schiffers Richter fiel hierbei in die hochgebende Fluth
Der am Ufer befindliche Fiſcher Reinhold Groſchoff retteteden bereits unter dem Woſſer verſchwundenen bewußtloſen

Knaben und führte ihn ſeiner Mutter zu
Reuhaldensleben 27 März Kreistag Jn der am

Monmag abgehaltenen Krelstags Sitzung iſt Her jann a D
Schneidewind Ackendorf an Stelle des Geh Reg Rath Land
raths a D v Alvensleben zum Provinzial Landtags Äbgeord
neten gewählt worden Ebenſo wurde der Bauzuſchuß des
Kreiſes im Betrage von 80,000 M zum Bahnbau Neuhaldens
leben Weferlingen bewilligt

Fr Wallhanſen 26 März Fener Jm Laufe des heutigen
Bormittags brach im benachbarten Orte Prücken im Hauſe des
Stellmachermeiſters H Feuer aus Da ſoſortige Hilſe zur
Stelle war konnte das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt werden
Das Feuer war in der Räucherkammer entſtanden

O Wernigerode 27 März VerkehrsNachrichten
Die Direktion der Harzquerbahn Wernigerode Nordhauſen wird
vom 1 Mal d J ab ſowohl im Lokalverkehr als auch im Ver
kehr von Stationen des Elſenbahndirektionsbezirks Magdeburg
Sonntagsfahrkarten zu ermäßigten Preiſen zur Ausgabe
gelangen laſſen Die von der Gernrode Harzgeroder Eſſeu
bahn bisher unterhaltene Omnibusverbindnng zwiſchen
Station Lindenberg und Auerberg Stolberg wird mit dieſem
Sommer eingeſtellt da das Unternehmen unrentabel iſt
Da die vereinigte Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft in
Berlin den Bau der geplanten Eiſenbahn Quedlinburg
Blankenburg Wernigerode aufgegeben hat wird von
den betheiligten Gemeinden uſw die Gründung einer Aktien
ge ellſchaft angeſtrebt

Nordhauſen 27 März un Parteitag des Bezirks
Nordhauſen der Freiſinnigen Volkspartel findet
am 14 April in unſeren Mauern ſtatt Der Beſuch des Partei
tages verſpricht ein großer zu werden um ſo mehr als zu den
dem Parteibezirk angehörenden Wahlkreiſen Nordhauſen Graf
ſchaft Hohenſtein Mühlhauſen Langenſalza Weißenſee Sanger
hbonſen Eckartsberga Schw Sondershanſen und den Enclaven
Allſtedt Olbisleben vom Wahlkreiſe Weimar 1 und Unterherr
ſchaft Frankenhauſen von Schw Rudolſtodt diesmal noch die
Wahlkreiſe Eſchwege Schmalkalden Erfurt und Gotha treten
die ſämmtlich die Theilnahme von Delegirten zugeſichert haben
Außerdem haben 4 Abgeordnete und zwar die Herren Albert
Traeger Dr Müller Sagan Dr Wlemer und Eltickhoff ihre
Theilnahme zugeſagt und wahrſcheinlich wird auch Abg Dr
Müller Meiningen theilnehmen

Saugerhanſen 27 März Von der Schule Jn betreff
der ſeit mehreren Jahren von den ſtädtiſchen Behörden an
geſtrebten Neuumwandlung der hieſigen höheren Lehranſtalt zu
einem Vollgymnaſinm iſt geſtern aus dem Unterrichtsminiſterium
eine Mittheilung eingetroffen derzuſolge die Genehmigung
Oſtern d J die Oberſekunda wieder zu eröffnen ertheilt wird
Damit iſt ein erfreulicher weiterer Schritt zur Wiederherſtellung
des Gymnaſiums deſſen ſämmtliche Klaſſen von Sexta bis Unter
ſekunda ſowie die Oberprima noch beſteht gethan Die Ge
nehmigung der Aufhebung der Realſchule deren ſchwache und
ſtetig zurückgebende Frequenz beweiſt daß für dieſe Schulgattung
ein Bedürfniß in unſerer Stadt und ihrer Umgegend nicht be
ſteht iſt einer ſpäteren Entſcheidung vorbehalten

Vom Eichsfelde 27 März Die Kunde von einer
Blutthat kommt aus dem benachbarten heſſiſchen Dorfe
Biſchhauſen Dort fand geſtern morgen der Landwirth B ſeinen
Knecht als Leiche auf dem Hofe liegen Die Leiche zeigt unter
halb des Halſes einen Meſſerſtich der wahrſcheinlich den Tod
herbeigeführt hat Als muthmaßlicher Thäter iſt der 19jährige
deſchäftigungsloſe Heinrich Moog deſſen Meſſer Blutſpuren
zeigte verhaftet worden

Ueberfall Todt aufHeiligenſtadt 27 März
gefunden Auf der Straße wurde geſtern ein Monteur des
dleſigen Elektrieltätswerkes von einem Unbekannten überfallen
und in den Rücken r Der Strolch ergriff ſofort das
Weite Todt im Bette aufgefunden wurde geſtern morgen der
Landwirth Janaz Hartmann in Großbartloff

i Stellen fär Rilitäranwärter im Bezirkedes XI Armee Corps 1 Juni 1901 Kaſſel Regierung Hilfs
hausdiener Bewerber muß verheirathet ſein um von der Frau in ſeinen Dlenſt
verrichtungen unterſtützt werden zu können auf Kündignug 950 M jährlich
1 Mal 1901 Hildburghauſen Kaiſerl Poſtamt Landdriefträger auf
dreimonatige h äter auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 108 M
o nunge getan gus jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 Bewerbungen ſind
an die Kalſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Juli 1901 Jm
Kaiſerl Ober Poſtdirekiionsbezirk Kaſf el Poſtſchaffner auf r Kün

ung 900 M Gehalt und tarifmäßiger Wohnungsgeldzuſchuß r unter
Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Theuerungszulage Bewerbungen ſind
an die Kalferl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten 1 Juli 1901 JmKaiſerl Ober Poſtd rektionsbezirk Kaſſel Landbrieſträger zunächſt auf vier
wöchige Kündi 700 M Gehalt und der tariſfmäßige Wohnungsgeldzuſchuß

u gen n de d d et d di en die Kalſerl er Poſtdirektion in1 Juli 1901 Küllſtedt Kaiſerl See baoſtamt Landbriefiräger auf dreimonatlgeVundi ung ſpäter auf gar et 700 M Gehalt und 8 n ehe
uß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1000 M Bewerbüngen ſind an die

aſſerl ter hoſidiretion in Erfurt zu richten 1 Jult 1901 Sag l feld
Kaiſerl Poſlamt Brieſträger bezw Poſtſchaffner anf ten

n r ſpäter auft Lebenszeit M Gehalt und 108 M WohnungsgeldKa 5 das Gehalt ſtelgt bis 1500 Vewerdungen ſind an die
el r ver Poſtdirettion in Erſurt zu richten 1 April 1901 S hlot

e Wien i Leber v eeeeneheereeFebensijahr nicht überſchritken haben auf Kündigung 1460 Mongege alt jährlich das Gehalt ſteigt vor g if Künd gung 1400 M
de hetrage von 2200 M Wieldigen ſind an den overſten

e I wate zu richten

Die Bagagewagen des Regiments
ſchon vor den Schwadronen von hier ad

Vom Weh Die
echte

Fernſprechverkehr Hler und
m benachbarten Oſterfeld ſind die Stadt Fernſprech Anlagen

prechverſuche nach
Hſterfeld Naumburg und darüber hinaus bewleſen daß die An Der
ſagen gut funktloniren und eine tadelloſe Verſtändigung er

lDer hier erhängt auf
aus Nengattersleben ſtammender

Er ſoll in geord
neten Verhältniſſen gelebt und den Selbſtmord im Tieſſinn be

zu 3 Jahren um j R W
etriebsleiterv h Seleüſf haſt Wiüh hanſe r Cöceten Herrn Reg VWaunmeiſter Vrücker

Patente Aumeldungen
kuppelnngen zum Einſtellen des
115,946 Chriſtian Hagans
Kuppelungen d ren Zu von
milch Erſurt V ür internlampenbeler Alfred Schudlec
Entnahme von m einer
Chemniß i Wiefenſtr I

Modellplatten A Kühnſcherf Jap Dresden F Vorrichinng zum Ent
en von Früchten Julius Klinghammer Braunfſchwel F

wa

Vorrichinng an wogerechten Klauenin die Mitlel 7 vet
i ahnte gut W e 4

N egelende und dauernde elektriſche Gut

mißEablenz Vorrlchinng zur
Franz Joſef Koch ſunlle

en zum halten oder Feſtſpannen von

mmerbrauſe mit beſtimmtem rwerbranuch und Nachſpülung
emmann Chemnitz Jnſeiſtr 12 Sieb mit Boden ans Ramle oderNeſſelgewebe h Alimann Hainewalde b Zittau Veiſchluß

vorrichtung für R Karl Z ander Gr Wanzleben Bez Magdedurg
ahren zur Herſtellung von Walzen an r oder dergl Karl

Leopold Thieme zigVolkmarsdorf Verfahren zur tellung vonCelluloid Gegenſtänden durch Guß Lonis Heinrich Gäbel en i e
Gartenſcheere Firma H A Köhler s Söhne Altenburg S A Bienen
Blätterſtock Vilior Da rimont Jette St i IIIVertr Bernhard Blank nitz Schmiervorrichtung mit endung von
mechaniſchen Oelfördervorrichtungen Pumpen 1Preſſen und dergl Zuſ z Anm
S 13,749 Armaturenfabrit Aktiengeſellſchaft vorm W
Meichalk Deuben b Dresden Flachſieb mit Regelung Sichtgutlaufes

elne an das Sieb angelenkte einſtellbare Lenkſiange Mühlenbau
anſtalt und Maſchinenfabrik vorm Gebrüder Sec Dresden An
triebvorrichtung für eletriſch betriebene Moterſahrzeuge Augnſt Berthier
Carouge b Genf Bertr Otto Wolff u Hugo Dummer Patentanwälte

resden Waage zum Ausſchank von Flüſſigkeiten nach Vewicht Richard
Kann Jena a S Geld Schmugkaſten oder dergl ünit einem verſchieh
baren zur Verriegelung dienenden und durch Riegel gegen Verſchiebung ge
ſicherten Klappdeckel T H Neubert Hresden Löbtau Wilsdrufferſtr 16
Kartenſpielbrett Franz
Darkellung von Schießbaumwolle im ununterbrochenen Betriebe Alfred
Hollings TChorlton cnm Hardy Grafſchaft Lancaſter England Verir
C H Knoop Patentanwalt Dresden Verfahren zum Hydratiſiren von
Aetzkalk und verwandten Oxyden Gebrüder Forſtreuter Oſchersleben
Knippmaſchine für Zucker Jſaak Sielmann Korjukowka Rußland VertrC H Knoop Patentanwalt Dresden verfahren und Apparat zur kon
tinuirlichen Scheidnug von Stärke oder ſtärkehaltigen Materialien von ihren
Verunreinigungen mittels Waſſers W H Uhland Leipzig Gohlis

Deſſau 27 März n m Bau derfünften evang Kirche Schneidermeiſter Wilhelm Wehr
mann begeht am 30 März ſein 50jähriges Meiſterjubiläum und
am 28 April mit ſeiner Ehefrau die goldene Hochzeit Beide
Eheleute erfreuen ſich einer guten Geſundheit und überraſchender
Rüſtigkeit Ueber den Neubau der fünften evangeliſchen Kirche
in Deſſau welcher am 25 d Mts vom a bei der zweiten
Etatsleſung genehmigt iſt heißt es in den Erläuterungen des
Bauetats Der Anregung des Landtags folgend hat die Paro
chialverſammlung in Deſſau mit der Vergrößerung des Bau
platzes ſich einverſtanden erklärt und es iſt gelungen zu dem
Baüterraln noch eine Fläche von 516 qm zum Preiſe von
9000 M zu erwerben er Entwurf für den Neubau der
Kirche ſtellt einen einheitlichen Predigtraum mit Sitzplätzen für
1000 Perſonen einſchließlich derjenigen auf der Orgelbühne dar
Es ſind drei Nebenränme t en nämlich zwei Konſirmanden
zimmer welche zugleich als Warteraum unten und als Sitzungs
ſaal für die kirchlichen Körperſchaften oben benutzt werden ſollen
ſowie eine Sakriſtei Es iſt ferner der ſpätere Anbau eines
Pfarrhauſes nebſt Kuſtoswohnung ermöglicht Das Aeußere iſt
einfach und ohne geben architektoniſchen Aufwand geſtaltet und
zwar im Anſchluß an romaniſche Stiiformen Die Koſten des
Baues betragen 230,000 M

Weimar 27 März Die in Ausſicht geſtellten
Eiſenbahnvorla e werden demnächſt dem Landtage zu
gehen Sie umfaſſen die Linien Gerſtungen Vacha
Hünfeld wobei die Feldabahn normalſpurig ausgebaut wirdVon Wenigentaſt wird eine Stichbahn nach Geiſa gebaut

Weiter wird die Linie Gera Münchenbernsdorf ausgebaut ebenſo die Linie EiſenbergeBürgel Jeng Für
den Ankauf der Feldabahn wird Preußen 1,8300,000 M und
nach Abzug der entſtehenden Koſten für die übrigen Linien an
das Großberzogthum noch 500,000 M herauszahlen

Leipzig 27 März Ein zweiter Wafſerthurm
Der Rath beſchloß in ſeiner heutigen Plenarſitzung unter Vor
behalt der Zuſtimmung der Stadlverordneten die Erbauung eines
zweiten Waſſerthurmes in den Kaſernements in Möckern mit
einem Koſtenaufwande von 149,950 M

dein 27 März Wechſelreiterei Jn einer aus
wärtigen Bank wurde vor einiger Zeit ein Wechſel über 10,000
Mark zum Diskout vorgelegt der das Accept einer hoch
angeſehenen ſtreng ſoliden Leipziger Firma trug Die Bank
diskontirte ſelbſtverſtändlich das gute Accept anſtandslos Am
Fälligkeitstermine aber ſtellte ſich heraus daß das Accept über
haupt nicht von der Firma herrührte obgleich es den Namen
derſelben trug Die Firma lehnte natürlich die Einlöſung des
Wechſfels ab und es kam nunmehr zur behördlichen Unterſuchung
des Falles Hierbei ſtellte es ſich heraus daß das Accept von
einem gänzlich mittelloſen Kellner herrührte deſſen Name genau
gleichlautend iſt mit demjenigen der betreffenden Firma Um
aber die Täuſchung der Bank vollſtändig zu machen hatte der
Kellner ſich auch noch in dem Grundſtück in dem die Firma
domiclilirt eine Schlafſtelle gemiethet ſo daß alſo nicht nur der
Name ſondern auch die Wohnung der Firma mit der ſeinigen
überelnſtimmte Der intellektuelle Urheber dieſer ſauberen
Manlpulationen wurde in einem hieſigen Agenten ermittelt der
ſich ſchon ſeit längerer Zeit mit der Anfertigung von ſogenannten
Kellerwechſeln befaßt Gleich dem Kellner hatte dieſer noch ver
ſchiedene andere mittelloſe Leute gegen eine kleine Entſchädigung
zu veranlaſſen gewußt ihm Blancoaccepte zu geben die er dann
ſür ſeine unredlichen Zwecke ausfüllte und umſetzte Die ſchlauen
Jndnuſtrieritter ſind natürlich zur gerichtlichdn Verantwortung
vezogen worden

Hannover 27 März Die Narkoſe eines Dickhäuters
Im hieſigen Zoologiſchen Garten mußte der große Elephant
einer Operation unterzogen werden Das Thier litt an
Wucherungen der Huſe an den Hinterſüßen Vor drei Jahten
war es gelungen ihn in eine Fangvorrichtung zu locken und ſo
zu feſſeln daß die Hufe beſchnikten werden konnten Dies hat
er nicht vergeſſen und Marty ſo heißt der Elephant ließ ſich
nicht wieder in eine Falle kocken als die Wucherungen wieder
derartig auftraten daß durch den Druck der Hornmaſſe auf die
Weichtheile der Hinterfüße eiternde Wunden entſtanden und ein
Eingeben des werthvollen Thieres zu befürchten war Der
Direktor des Gartens beſchloß den Elephanten zu narkotiſiren
Der Elephant erhielt 40 g Morphlum und ſechs Flaſchen Rum
der mit Saccharin verſüßt war Nach einer Stunde machte ſich
die Wirkung bemerkbar Der Elephant fiel um nun wurde
mittels eines Flaſchenzuges ein Hinterfuß gehoben und die

mit Haumeſſer und Hammer bearbeltet und die
unde ausgebrannt Als beide Hufe ſo behandelt waren galt

es das Thier aus der Narkoſe und dann wieder auf die Beine
zu bringen Das dauerte drei Tage

Allerlei aus der Prinz Jn Ditfurt bei Querfurt
ſind am ver aerren Sonnabend wegen der unter der Schuljugend hertſäen en Scharlachepldemie die Schulen geſchloſſen

worden Jn Wurzen hat ſich im Stadtparke ein gut
gekleldeter junger Mann erſchoſſen Nach einem bei der Leiche
vorgeſundenen Zettel iſt der Selbſtmörder der 20jährige Litho
raph Otlo Fritzſche ans Nerchau Jn den Tanmnenwaldungenbe Vehns nd gegen 2000 Bänme dem Sturm und dem Schnee

ſall der leßten Tage zum Opfer gefallen

Vermiſchtes
Daß einer bei ſich ſelbſt ſtreitt dürfte denn doch wohl zum

erſten mal vorkommen Ein Fachblatt berichtet hlerüber folgen
des Ein Mauxermelſter B hatle durch mändlichen Vertrag

m

ſür einen ſeiner Leute nämlich ſeinen Poller die Ausführung
eines Wohnhauſes übernommen Nach der Vereinbarung ſollteder BPauherr auch bei dem Pau feines Amtes als Poller walten

ch midt Dresden Strieſenerſtr 12 Upparat zur

zu forſchen

und mithelfen das Haus bis zum 1 April d wiewar fertigiuſtellen Die Forderung et Arb gin h
lang u ig von ſtatten Da kam ein Streit du Maurer
und Bauarbeſter legten die Ardelt nieder Die Streikleitung
forderte den Poller auf ſich mit den übrigen Arbeitern ſoll

riſch zu erklären und die Ärbeit gleichfalls einzuſtellen Deroller kam obwohl es ſich um die Keſeins ſeines eigenen
Wohnhauſes handelte der Aufforderung nach Andererſeitsmachte aber der merkwürdige Mann der de ſich ſelbſt in Streik

r war dem Mauxermeiſter gegenüber ſeine Rechte als
auherr geltend und verlangte trotz des Ausſtandes und ſeiner

eigenen Betheiligung daran die Jnnehaltung des für die Fertig
an des Hauſes vereinbarten Termins bezw Schadenerfaß

für Nichterfüllung des Frage Der Manrermeiſter erklärte
er bätte trotz des Streiks das Haus rechtzeitig ferliggeſtellt
falls nur der Polier auf ſeinem Poſten geblieben wäre Es kam

thatſächlich zur gerichtlic 2war u nur ichtlichen Klage auf deren Ausgang man ge

Gloffe zur Zeitgeſchichte Jn der dieswöchentlichenleſen wir unter obiger Spitzmarke Graf v de
ein Tagedieb und Tanugenlſchts der ſich ſo erfolgreich demühthat die Millionen ſeiner Frau einer Tochter von Vav Gould
zu vergeuden daß die Gould ſche Familie den ariſtokratiſchen
Schllugel unter Curatel ſtellen ließ bat vor einigen Tagen dem
Direktor des Pariſer Figaro de Rodays in deſſen eigener
Wohnung ein paar Ohrfeigen verſetzt Ehe Monſieur de Rodaye

ſich von ſeiner Ueberraſchung über dieſe Art der Begrüßung er
holen konnte war der edle Graf verſchwunden De Roday s
Ehre war ſomlt nach allen Regeln der Ungezogenheit verletzt
Das erforderte eine blutige Sühne Ein iſtolenduellwurde vereinbart Jn Frankreich ſind Piſtolendnelle in der
Regel ungefährlich Graf Caſtellane aber durchbrach die
Negel und ſchoß den geobrfeigten de Rodays auf das Sitz
fleiſch in den Duellprotokollen Hüfte genannt und ſpeiſſe
nachher mit ſeinen ariſtokratiſchen Freunden in heiterer Laune
zu Nacht Ein Lümmel der einen Wehrloſen in deſſen eigener
Wohnung überfallen und geohrſeigt hatte iſt jetzt wieder ein
perfekter Gentleman denn er hat ja dem Geohrfelgten mit dem
Schießprügel eins hinten aufgebrannt Damit iſt ſeine Ehre
hergeſtellt Aber auch die Ehre des Geohrfeigten iſt jetzt wiederheil Das Blut das aus der Wunde in der ſog Hüſte quolk
hat die Schmach von der Backe wieder abgewaſchen Er wäre

auf ewig entehrt geweſen wenn er dem Manne der ihn geohr
feigt batte nicht die andere Backe hingehalten hätte Die
Ehrverletzung iſt durch die Körperverletzung getilgt Wäre die
Körperverletzung aber nicht durch einen Schießprügel ſondern
mit einem gewöhnlichen Prügel herbeigeführt worden ſo konnte
noch ſo viel Blut fließen die Ehre des Geohrfeigten blieb un
reparirt Welch ein Glück daß das Schießpulver erfunden iſt

Der älteſte Geiſtliche Frankreichs Kürzlich iſt der älteſte
franzöſiſche Biſchof Mſgr Dabert geſtorben Das hat den

Figaro veranlaßt nach dem älteſten franzöſiſchen Geiſtlichen
Dieſer lebt im Bisthum von Troyes Es iſt der

Pfarrer von St Benoviſte ſ Seine Abbé Pierre Duval geboren
im Jahre 1806 und trotz ſeiner 95 Jahre noch in voller Rüſtig
kelt und in Amt und Würden Abbe Duval ſteht im 71 Jahre
ſeiner Amtszeit und hat dieſe was keine geringere Seltenheft iſt
in ein und derſelben Parochſe verbracht

Das weiße Nashorn das noch vor Jahren einer der merk
würdigſten und häuſigſten Vertreter der großen Säugethiere in
Südafrika war iſt jetzt nahezu gänzlich ausgeſtorben Dieſes
intereſſonte Thier hatte ehemals eine ſehr große Verbreitung

und dieſe Thatſache ſpricht ſich noch jetzt in der außerordentlich
großen Zahl von Namen aus die ihm von den Einwohnern in
ſeiner Heimoth gegeben werden und in der wiſſenſchaftlichen
Litteratur geblieben ſind Die Buren nennen oder vieimehr
nannten es das weiße Nashorn im Gegenſatz zu dem ſchwarzen
Nashorn das noch heute in einem weit größeren Theile Afrikas
vorhanden iſt Beide Bezelchnungen ſind unrichtig denn weder
iſt das eine Nasborn ſchwarz noch das andere weiß Selous
wohl der beſte Kenner der jagdbaren ſüdafrikgniſchen Sängethier
bevölkerung meint ſogar nicht angeben zu können welches von
beiden eine dunklere Hautfarbe beſitze Jm allgemeinen wird
aber dem weißen Naoshorn eine lichtgraue lichtgelbe oder braune
Färbung zugeſchrieben die nur auf den Schultern den Schenkeln
und dem Unterleibe einer dunkleren Tönung Piatz machen ſoll
Die Exſcheinung des weißen Nashorus muß höchſt eigenartig
ſein der Kopf iſt ungewöhnlich bis auf ein Drittel der ganzen
Körperlänge verlängert und trägt zwei Hörner von denen das
vordere gelegentlich bis zu ganz ungeheuerer Länge ausgereckt
iſt Selous hat früher Hörner bis zu 137 Centimeter Länge ge
funden Jrtzt giebt es von dieſem Thier nur noch wenige Exem
plare in Natal und im Zululande Wie es in den anderen
bieten Südafrikas mit ihm ſteht iſt nicht gewiß vielleicht giebt
es noch einige wenige auch am Ngami See und am Kunene
Der Gouverneur von Natal hat kürzlich auf einer Jnſpektions
reiſe eine Gruppe von fünf dieſer Thiere zu Geſicht bekommen
Es war in der Gegend des Zuſammenfluſſes des Schwarzen und
des Weißen Umfolozi wo die Jagd verboten iſt Die weißen
Nashörner werden jetzt mit jedem Mittel geſchützt und ihre
Jagd wird mit einer Geldſtrafe von 2000 M oder Gefängniß
geahndet Selbſt der Gouverneur hat nicht das Recht eine
Jagderlaubniß auszuſtellen So weiſe dieſe Maßregel erſcheint
ſſt es doch fraglich ob ſie jetzt noch etwas zur Erhaltung des
intereſſanten Thieres wird thun können da mehr als 20 Exem
plare davon keineswegs mehr exiſtiren der C

ine drollige Heirathsgeſchichte ereignete ſich dieſer Tage inL 57 e Eine Arbellerin der Poznanski ſchen Fabrik
atte 1000 Rubel geerbt und wollte ihr Glück nicht allein ge
nießen ſondern ſich ſo raſch wie verheirathen Eine

Freundin ſollte ihr dabel mit gutem Rath an die Hand gehen
und dafür 15 Rubel Courtage erhalten Um i noch
mehr von der reichen Erbſchaft zu erlangen empſahl dieſe als
Bräutigam ihren eigenen erſt kurz zuvor ange elratheten
Mann welch letzteren Umſtand die heirathsluſtige Erbin nicht
kannte Der empfodlene Bränligam gefiel der letzteren aber ſo
gut und ſpielte ſeine Rolle ſo ausgezeichnet daß raſch Verlobung
gefelert wurde woran natürllch auch die Freundin eifri

Aber weniger geſiel ihr die Kehrſeite der Ge
Eines ſchönen Tages kehrte der Nenverlobie zu ſeiner

ar nicht mehr zurück und als ſich die be
aß er mit

davongereiſt und der jetzige Aufenthaltsort un

m

Antheil ne und wobei ſie ſich Eſſen und Trinken aufs
ſchmecken ließ

i ählten
z mon Betrügerin nach ihm erkundigte erfuhr ſie

der reichen Erbin
bekannt ſei

Letzte Nachrichten
München 28 März Die Unverſitätsprofeſſoren Brentanuo Lotz haben die Einladung abgelehnt ſich mit

Dr Ruhland in einer Verſammlung der Ortsgruppe des
Bundes der Landwirthe und der chriſtlich ſozialen
Vereln gung in eine Diskuſſion über die Getreidezölle
einznlaſſen da Garantien für eine objektive wiſſenſchaftliche
Erörterung nicht gegeben ſeien wären dieſe vorhanden würden
ſie ſich in eine wiſſenſchaftliche Diekuſſien einlaſſen

ondon 28 März Aus New York wird telegraphirt DieS O mere General daun und b otlente
Küyoml ind Mainſi die den Vereinigten Staaten einen ſuchnie wurden von ihrer Regierung zurückberufen Die

Sun veröffentlicht ein Jnterview mit General Yatſumi
worin er geſagt haben ſoll er halte einen Konflikt mit
Rußland für ünverme dlich und glanbe ſeine Rück

berufung hänge mit den Vorbereitingen dazu zuſammen



Carl Winkelmann
Unhaber Rudolph Winkelmann u Rudolph Steussing
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vom billigſten bis hochfeinſten Genre empfiehlt

H rHSemanmnFabxik von Reiſekoffern und Lederwagaren Schul und Turnſvielmittel als
es Jnß Feld und Schlenderbälle Lawn Tennis und Tricket Geräthe e
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Größte Answahl
r BilligſteBezugsquoelle

19 Schmeerſtr Schmeerſtr 19
Nipsdivans in allen Farben

28 45
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Moquet Divans 50 65
PerſerDivans 75TaſchenDivans 6585Pangxel Divans 100
Chalſelongues 25S Plüſchgarnituren v 100 an

s Rosenberg
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bewährter Syſteme
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Gebr Oruneberg
Geiſtſtraße 41

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

Waſchmaſchinen bewäbrteſts Conſtruktion

e a Wäſcherollen r leicht
S Wringmaſchinen eheS VGBSerl Glanuzplätten Glühſtoffplätten Gas

plätten Plättöfen Plättbretter
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Kupfer und Keſſelſchmiede Metall und Eiſengießerei Armaturenfabrik
Verzinunngs u Verzinkungsauſtalt anf elektrolyt Wege D N P

Anfertigung und Lieferung von Dampfkesseln
Apparaten u Geräthen für ZAnckerfabriken Brauereien

Brennevreien und Chemische Fabriken
VgeunmApparate Verdampf und Wärme Appargte Vor

Coudenſatoren Filtrationen Ventile Hähue Conenstöpfe Nöhbreun n HRohrleitungen aller Art Montagen

alle ar Moll 9 fedyzer
Feizungs Anlagen

Warmwaſſerbereitungen Badeeinrichtungen
und aſſer Leitungen

Trocken Anlagen
Dampf Koch und Deſtillations Apparate
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Musterlager der
Sächsischen Broncewaarenfabrik in Wurzen

Halle a Er Ulrichstr 26
Zam bevorstehenden Vmaug empfehlen wir unser

Reichhaltiges Lager neuester Muster
von BRelenchtungskörpern für elektrische und Gasbeleuchtaung
sowie aller Zabehörtheile ferner deuntscher und französischer Bronce
figuren Anmeldung auf Instaliationen Gas und elektr kann
dort erfolgen Prompte u gewissenhafte Ausführung dureh das

Ingenienr Burean für Licht und Wärme
Installations Burean für Siemens IIalsice

von Hans Herzfeld
Die Berliner

Peder Färberei und WäschereiStrauss S
promptester und billigster Bedienung

Bekanntmachung
Die diesjäbrige 13 Nagdeburger Pferde Ausſtellung

und Markt her Ausſtellung landwirthſchaft
ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe kindet ſtatt u zwar
die Ausſtellung am 10 nud 11 Jnni und derMarkt am 10 und i Juni c dem Kl Cracauer Anger

fehnug der I Magdeburger Pferde Verlooſnng findet am

Peileke

25 Geiſtſtraße 25

Americ Zahn Atelier Notz
Geiststr 21

Möbel Haus
empfiehlt ſein ſtets großes Lager
Nenu Gebraucht

e heder Art
zu den denkbar billigſten Preiſen

Stets Gelegenheoitskäufo
ganzer Ausstattungen

Nene Polſtermöbel
unter Garantie angefertigt

Billigſte Preiſe Reellſte Bedienung Transport frei Woh
nung oder gut verpgckt frei
Bahnböfſe Halle

Nur Geiſtſtraße 25

2 S We S
es n
e J

vo h t 4 IJa

re
Treppenleitern

ſür Wirthſchafts und u
ſolid gearbeitet leicht transportabel

Treppenſtühle
als Leiter und Stuhl verwendbar

7,50 8S Aufwaſchtiſe
u 2 und Z3kbeilig

mit ſtarkem Zink
Ausſchlag

von 30 A an
III

Wilh Heckert s
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10 und 11 Jnni ebendaſelbſt ſtatt

ierfelbſt Bedingungen und Aumeldeformnylare ſindvia r Verein n Kaiferleage gy ieben vom

Magadeburg im rs 1901 Das Comits
ar den Anzelgentheil rantwortlich W Köntg in Halle Halle 7

Druck und Verlag von Otto Hendel

Anzugstoſſe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
ſeine farbige Damentuche zu eleg
Promenadenkleidern verſ billigſt
guch einzelne Meter Proben frete
Max Riemer Sommerfeld NIL

Jahrräder undſämmtliche Zubehör
S theile liefert billigſte ans Cromee
Vertreter geſucht Katalog gratis

Einen größeren Poſten gebr
Treibriemenleder

zum Betriebe in großer Auswabl
empfiehlt J Stermnliecht

Lilienſtr 10 Telephon 1148
Die ca 200 Morgen großen
Zanumſchulen Zöſchen

an der e e bag

l
empfeblen ſehr ne Obſtänme Zwergobſt cebäume
zarkaehölze Forſtpflanzen Nadel
ölzer Standen n Zurezſlarete

reisliſten umſonſt Groſtartise
Vorrätbe und Answaähl
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